
 
 
 
 

„William! Stern der schönsten Höhe“ 
Shakespeare und die Dichtkunst heute 
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Am 23. April 2014 jährt sich zum 450sten Mal Shakespeares Geburtstag. Daran erinnern wir 
mit einem Abend, der den großen Dichter feiern und gleichzeitig in der zeitgenössischen 
Dichtkunst spiegeln will. 
 
Wie viele andere Dichter seit dem 18. Jahrhundert hat auch Goethe sein Verhältnis zu 
Shakespeare programmatisch formuliert und sein Werk für eine Standortbestimmung des 
eigenen Werks genutzt. Anlässlich des Shakespeare-Tages in Frankfurt am Main trägt der 
junge Goethe am 14. Oktober 1771 in seinem Elternhaus die Rede „Zum Schäkespears Tag“ 
vor, in der er den englischen Lyriker und Dramatiker für sein Schaffen ehrt und sein ganz 
persönliches Verhältnis zu ihm benennt. 
 
Bis in unsere Tage hinein beschäftigt Shakespeare Lyrikerinnen und Lyriker. Einige richten 
sich in ihren Texten an den Autor Shakespeare, andere an seine Figuren wie Ophelia oder 
Hamlet. Das an diesem Abend von Hubert Spiegel geleitete Gespräch mit Heinrich Detering, 
Ursula Krechel und Albert Ostermaier fragt nach ihrem Verhältnis zu diesem Klassiker der 
Weltliteratur.  
 
In einer Vitrine zeigen wir an diesem Abend und in den folgenden Wochen verschiedene 
Exponate, die Goethes Beschäftigung mit Shakespeare beleuchten, darunter Nichola Rowes 
“The works of Mr. William Shakespeare”, die Goethe im Frankfurter Elternhaus studierte (die 
achtbändige Ausgabe konnte das Hochstift 2013 erwerben), ein Faksimile der im Hochstift 
befindlichen Handschrift von Goethes Rede “Zum Schäkespears Tag”, die nicht allein 
Goethes erster erhaltener Prosa-Text ist, sondern auch ein frühes Zeugnis der Shakespeare-
Begeisterung in Deutschland im 18. Jahrhundert, u.a.  
 
Zu der Veranstaltung laden wir herzlich ein! 
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